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papatum et honorem tuum et regalia sancti Petri1. Der Unter­
schied zu dem angeführten ‘ordo coronationis’ besteht nur 
darin, dass hiernach der König den Eid ablegt ad suggestum 
areae superioris, quae est in capite graduum ante portas 
aereas sanctae Mariae in Turri, dass Lothar dagegen schwört 
anteforesbasilice sancti Salvatoris, que Constantiniana appella­
tur. Natürlich, dem ‘ordo coronationis’ gemäss konnte der Akt 
nicht vor sich gehen, denn die Leostadt und damit S. Maria 
del Torre war in feindlichen Händen. Dagegen konnte 
Friedrich I. den Schwur wieder an gewohnter Stätte leisten: 
plenariam securitatem, secundum quod in ordine con­
tinetur, publice exhibuit2. Selbstverständlich ist zu ergänzen: 
securitatem vitae et membri et male captionis etc.3

Zuweilen haben die Päpste schon vor dem Einzuge der 
Könige in die ewige Stadt den Sicherheitseid verlangt. So 
war es etwa in dem Misstrauen Paschals II. begründet, dass 
Heinrich V. ihm in Sutri schwören musste, er wolle niemals 
die Hand dazu bieten, ut perdat papatum Romanum vel 
vitam vel membra vel capiatur mala captione. Aber auch 
Heinrich hatte sich vorgesehen: fideles ipsius — pro ipso 
securitatem mihi fecerunt4. Nicht minder musste Hein­
rich VI. sich dazu verstehen, die verlangte Sicherheit zu ge­
währen, ehe er Rom betrat. Am See von Bracciano stellte 
er über den Vorgang eine Urkunde aus5. Danach war er 
dem Beispiele Paschals II. gefolgt: nicht er selbst leistete den 
Eid, er bestätigte nur iuramenta securitatis, welche 
Andere für ihn beschworen hatten6; er will die Eide halten 
secundum quod in scripto distinctum est7. In diesem ver­
lorenen Schriftstück war gewiss ausgeführt, worauf die Sicher­
heit sich beziehe, als de vita, de membris, de captione etc. 
Der Vorgang wiederholte sich unter Otto IV. Bevor er vom 
Monte Mario abwärts stieg, leisteten die Seinigen dieselben 
iuramenta securitatis, und in einer Urkunde, die nahezu 
aufs Wort mit derjenigen Heinrichs VI. übereinstimmt, be-

1) Ibid. II, 209. 2) Bosonis Vita Hadriani ap. Watterich II, 328:
ad ecclesiam beatae Mariae in Turri, in qua eum ante altare pontifex 
expectabat. Ob wirklich ante altare ? In dem ordo coronat. heisst es 
ante portas aereas sanctae Mariae in Turri. 3) So bin ich ganz anderer 
Meinung als Waitz V. G. VI, 180, der im Anschluss an Lothars Eid sagt: 
‘Dagegen ist unter den Staufern von solchen Vorgängen nicht die Rede’. 
Die Staufer achteten nur das Herkommen. 4) Watterich II, 52. 
5) Huillard-Bréholles Examen des chartes de l’église Romaine n. 6, p. 60 
= Notices et extraits des manuscrits XXIb, 326. 6) Der Eid wird
nicht bloss dem Papste geleistet, sondern auch cardinalibus et rebus ipso­
rum et Romanorum. 7) distinctum (est) habe ich aus der Urkunde 
Otto’s IV. ergänzt.


